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M onatsschrift sich, insoweit ihnen dazu Gelegenheit geboten ist, m it den T ha ten  des 
?o ä i6 6 p 8  6ri8tntu8 beschäftigen und ihre belastenden bezw. entlastenden Beobachtungen 
veröffentlichen wollten.

U ebrigens halte ich nicht fü r ausgeschlossen, daß der H aubentaucher n u r  auf 
dem S e e  L ib e ria s  seiner Leckerei fröhnt, Während er au f anderen S e e 'n  und Teichen 
a u s  irgend welchen, a llerd ings kaum zu erm ittelnden, G ründen  dem erw ähnten Laster 
nicht verfällt.

Kleinere Mittheilungen.
Futterplätze in Gera. D ie  wiederholten A nregungen der Sektion  fü r T h ie r

schutz der „Gesellschaft von F reunden  der N aturwissenschaften", doch in  der kalten 
W interszeit fü r die h u n g e r n d e n  V ö g le in  F u t t e r p l ä t z e  zu errichten, haben B e 
achtung gefunden. I n  verschiedenen G ä rte n  werden täglich unsere gefiederten S ä n g e r  
m it zweckentsprechendem F u tte r  versorg t; ja  mehrere S ch ü le r und S chülerinnen  der 
hiesigen Bürgerschulen haben sich sogar im freien Felde und im dichten W alde ge
eignete S te llen  gesucht, auf denen H underte von V öglein zur M ittag sstu nd e  ihren 
Tisch reichlich gedeckt finden. Diese letzte W ahrnehm ung  h at u n s  m it großer F reud e  
erfüllt, denn F am ilie  und S chule sind die beiden wichtigsten S tä tte n , wo durch 
W o rt und Beispiel ganz besonders erfolgreich fü r die Sache des Thierschutzes gewirkt 
werden kann. D e r gute S a m e , welcher hier in die jugendlichen Herzen gestreut 
w ird, kann nicht ohne F ruch t fü r die Z ukunft bleiben. Z um  S ch luß  sei noch bemerkt, 
daß die von H errn  H ofrath  P rofessor D r. T h . Liebe im  A ufträge der Sektion  fü r 
Thierschutz verfaßte A n l e i t u n g  ü b e r  d ie  E i n r i c h t u n g  v o n  F u t t e r p l ä t z e n  so
eben in der hiesigen V erlagsbuchhandlung  von T heodor H ofm ann in  d r i t t e r ,  ver
besserter und verm ehrter A uflage erschienen und fü r 20  P f . einzeln zu beziehen ist. 
B ei Abnahm e von m ehr Exem plaren erm äßig t sich der P r e is ,  zuletzt au f 4 ,50 Mk. 
fü r 100  Exem plare. Verm öge dieses billigen P re ises eignet sich das Büchlein ganz 
vorzüglich zur V ertheilung  an  die S ch ü ler und Schülerinnen  der oberen Klassen.

G era . E m i l  F is c h e r .
Anknüpfend an  den Bericht über den späten Abzug -er Schwalben bemerke 

ich, daß ich hier in  E rlangen  noch am  29. Oktober zwei L iru n ä o  u rb ie u  beobachtete. 
S ie  zeigten sich sehr erm atte t, da schon zwei T age vorher Frostw etter eingetreten 
w ar, suchten mühsam an  einer H au sw an d , ja  selbst in den Ecken der Fensternischen, 
nach K erbthieren, wobei sie m it den F lü g e ln  häufig die M a u e r berührten. O b letzteres 
n u r  zufällig geschieht, oder ob sie auf diese Weise die Mücken aufscheuchen wollen, 
um sie besser zu fangen, weiß ich nicht. E rm atte t wie die Schw alben  w aren, ließen 
sie sich öfters auf den Fenstersim s nieder und flatterten  von dort a u s  ab und zu
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nach A rt von F liegenfängern  in die Luft, wahrscheinlich wohl, sobald sie eine Mücke 
fliegend beobachteten, um  nachher ihren  Ruheplatz wieder aufzusuchen. H. C l o d i u s .

Schw ankt die Bestandzahl der brütende« Hänflinge, dieser herrlichen S ä n g e r, 
anderw ärts  von J a h r  zu J a h r  auch so bedeutend? Um nicht zu w eit zurückzugreifen, 
nenne ich fü r die um Leipzig belegenen N adelhölzer das J a h r  1882  a ls  ein an 
H änflingen  reiches. D ie J a h re  1883 und 1884  w aren wieder ganz a rm ; 1885 
w aren die P a a re  auch zu zählen. I m  J a h re  1886  w aren sie sehr zahlreich; die 
jungen Fichtenbestände beherbergten eine M enge der brütenden V ögel und der G e
sang w ährte erfrischend und belebend b is  Ende J u l i ,  wie um  anzudeuten, daß m an 
ihn später wieder desto länger entbehren müßte. D a s  J a h r  1887 schien sie alle ver
schlagen zu haben ; zwei P a a re  n u r konnte ich a ls  brütend feststellen im ganzen 
langen J a h r .  W o jetzt nicht k b ^ lo x u . rukn und l 'u r t ln s  w u sie u s  fleißig sangen, 
sah es öde aus. Und die H än flin g e?  W o kommen sie her und wo gehen sie h in ?

Leipzig, Dezember 1887. R . G ro s c h u p p .
Endlich ist es m ir möglich gewesen, genauere M essungen an  dem Tannen

Hetzer (S eite  30 in voriger Lieferung) vorzunehmen, und ich zögere nicht, Ih n e n  
das R esu lta t derselben mitzutheilen.

T o ta llän ge  m it Schnabel . . . 
F lügelbug  b is zur Spitze . . . .  187
S c h w a n z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136
T a r s u s .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
K o p f b r e i t e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35

337! S c h n a b e l ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Unterschnabel kürzer a ls  Oberschnabel 
Nasenloch b is  zur Schnabelspitze . 
W eiß der äußersten Schw anzfeder . 
Höhe des Schnabels in der M itte  .

mm
47
3,5
41
27
11

G estalt gedrungen, F ä rb u n g  dunkel. P .  W e ß n e r .
C'ine Rauchschwalbe als Pflegemutter von jungen Hausrothschwänzchen.

M itte  J u l i  v. I .  brachte ein hiesiges T ag eb la tt die interessante M itthe ilung , daß in 
Kirchdorf eine Rauchschwalbe sich verlassener R o tschw änzchen  angenom men und selbe 
aufgefüttert hätte. D a  nun  derlei Z eitungsnotizen sich meist wenig innerhalb  der 
Grenzen der W ahrheit halten, so w andte ich mich brieflich direct nach Kirchdorf und 
der dortige Lehrer, H err F r a n z  H a u  d e r ,  hatte die große G üte, m ir über diese 
nette Vogelgeschichte folgende A uskunft zu ertheilen:

„A uf einem Balken unter dem Dache in  H errn  M eie rs  G astgarten  baute ein 
H ausrothschwänzchenpaar ein Nest, in  dem später die Z ah l von 4  Ju n g e n  sich vor
fand. E in s  der V ogeleltern ging zu G runde, und dem übriggebliebenen brachte die 
gefräßige Nachkommenschaft gewiß große N oth, a n s  der es aber durch die unverhoffte 
M ith ilfe  einer einschichtigen Rauchschwalbe (H irum lo  ru s tie n ) errettet wurde. M it  
unerm üdlicher A usdauer trug  letztere den schon ziemlich großen Ju n g e n  N ahrung  
zu, w ährend d as scheue R otschw änzchen verhältn ißm äßig  sehr selten m it Atzung
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erschien. W ährend einer einstündigen Beobachtung sah ich dasselbe n u r 4  oder 5 m al 
N ah run g  zutragen, die Schw albe dagegen ohne R a s t und R u h  zu- und abfliegen. 
D ie Ju n g e n  gediehen dabei prächtig. Leider m ußte ich meine Beobachtungen durch 
eine 4 tägige Abwesenheit unterbrechen, in welcher Z eit die Ju n g e n  flügge w urden. 
Nach meiner Rückkehr fand ich nunm ehr d as leere Nest. S o  ist m ir der Abflug 
und das V erhalten  der so ungleichen P fleger dabei entgangen. D ie s  sind die T h a t
sachen des interessanten F a lles , den mehrere N atu rfreunde  auf meine M itthe ilung  
hin  gleichfalls beobachteten und bew underten."

Linz a. d. D o nau . R u d .  O . K a r l s  b e r g e r .

Litterarisches.
^ o n t i id u t iO L 8  L Irr s a u n e  o i 'n i t l io lo K ly u e  Ü6 l 'ik u i 'O M  o e e iü y n tn itz , M l 

I^eou O lplie-O aillnrck. B e rlin , F ried läu de r L  S o h n .
Von diesem schon früher erwähnten Werke sind wieder 3 Hefte erschienen, um

fassend die Kurzfüßer, die Schwalben, die ^ im eriäen  und k lioeu ieoxteriäen , und die 
Sägetaucher. I m  ersten Hefte werden behandelt OnprimulAns europaens und rutieollm, 
dann alle europäischen Schw albenarten in Anzahl 6, O^pselns enropaeus, daneben aber 
auch alle Arten ans Nordafrika und Vorderasien, wenn ihrer in irgend einer euro
päischen Zeitschrift Erw ähnung gethan wird. S o  werden gegen 20 außereuropäische 
A rten angeführt, stets in genauem Vergleich mit einheimischen bekannten. Auf etwa 
unfruchtbare E rörterungen läß t sich der Verfasser nicht ein, dagegen gibt ein genaues 
Literaturverzeichniß genaue Auskunft, wenn man nähere Untersuchungen anstellen will. 
Gleichmäßig mit der Lebensweise, der Verbreitung, W anderung, der Nestanlage und 
ähnlichen Erscheinungen wird auch die Anatomie behandelt und sei es auch nur in 
einigen hervorragenden Zügen.

Von den ^n86 riä6n  werden 7 wilde und 1 zahme A rt vorgeführt, die in E uropa 
dauernd oder vorübergehend wohnen, nebst 5 andern entweder zweifelhaften oder nur 
selten bemerkten Vögeln. Selbst die, doch vielbestrittenen, neuen Namen Brehnüs 
finden wenigstens E rw ähnung und, wo es angeht, erhält man vergleichende M aße und 
alle Kennzeichen, auf welche die Abweichungen gegründet sind.

U boonieopterus en ropaeus nebst seinen A barten findet natürlich die weitest
gehende Beachtung nach allen Seiten  hin, daneben aber lernt man noch 8 Arten aus 
allen Erdtheilen kennen. Nicht nu r die landläufigen Schilderungen werden den Lesern 
vorgeführt, sondern auch die interessantesten Jagdgeschichten und Fangmethoden nicht 
übersehen, so daß bei einer knappen Darstellungsweise doch eine Fülle alles Wissens
werthen geboten wird.

Die Sägetaucher, Illei-Ans, umfassen 4 einheimische und 2 ausländische Arten, 
die letzteren zur Vergleichung angeführt. D er in unserer Zeitschrift abgebildete nna- 
tai'ius ist auch nicht vergessen und findet genügende Beschreibung nebst den Angaben 
seines Vorkommens.

W as ich schon bei der ersten Besprechung des Werkes hervorhob, kann ich jetzt 
nu r bestätigen, es ersetzt einem eine kleine Bibliothek. Die systematische E in te ilu n g
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